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zu g.mÜllers glaubwÜrdigkeit (beweisanträge )

herold 'einer singt immer' juni 72. (der sich direkt auf mÜller bezieht)
+ pressemeldungen: '2.ruhland' ~
+ ströbeles gegendarstellung

+ wl.rs briefe an strObele, in denen er von awr~ •• rpressung spricht ­
warUm mÜller: er wurde mit u verhaftet; ihre e1nsch&tZW16: la.bil (selbstmord­
versuch) + käuflich (strichjunge)

das ergebnis der gehirnwäsche dokumentiert d.r von 1hm geschriebene lebenslauf:~ ~ . ~
intantUismus·, yollstandiger verlust der identitat und der p.rsonlichkeit -
t unte.r anderem fillt mir .in, dass ich in der ganz.n y.rwandtschatt uhren geklaut

-~, •.• > .. - •..••. "

hab., den.n ich dann mit hammer und sichel zu l.ibe zu rucken versuchte. das war
aber ke1ne zerstörungBwut von ~, sondern ich wollte partout hinter das gehe~is
dieser tickenden wunderwerke kommen. in die~em siADe hatte ich auch Dicht die
goldene uhr meiner grossmutter verschont - gerade hier war meine neugierde am
grosstea:so klein, so leise' u.nddie zeiger bewegen sich doch! '., .
(anlage 28 zum protokoll, 10.7.75)
+ seine'namenszuordnungen der briete aus dem1.nfo zu einzelnen,getangenen: er ist
Dicht mehr fähig zu rekonstruieren, sich zu erinnern - denn obwohl er über 2 jahre

in die~8m kommunikationsz~ammenhan& der gefangenen war und al.le Damen kannte,
ordnet er sle falsch zu oder mit fragezeicben •.•
( vs-akte 29.5~75: 'aufstellung der decknamen': grund.mann: pip, bodo? be.r oder

ecke!: _ ig, igel. becker oder reiche: ratte; vs-akte/anlage vernehmung 11.6.75:
'erläuterungen': mahle:rs en~ zum antrag wegen prozessbtinker schreibt er a zu,
dann: 'sehn - schnauze - ensslin?' (18.10.74), 'ti - t1ni ? - stachowiak?' (27.11.
74) z.b. ) .

beides - lebenslaut + erläuterungen zu den lnfo-briefen - sind teil der va-akte,
die bis jetzt unterschlagen wur4•• sie enthalten inhaltlich nichts, womit sich ihre
geheimhaltung begrÜnden lassen konnte. der einzig mögliche schluss ist also: sie
wurden unter verschluss gehalten, weil sie bewe1sen, dass die ba. einen durch
folter konditionierten und cretin1sierten gefangenen gezielt als kronzeugen
aufgebaut hat.

dazu das ba.~pläd07er (südfunk 5.10.76): 'müller sei weder gekauft noch in e1ner
gehirnwäsche umgedraht worden - allein schon deshalb nicht, well a1ch beides gegen­
seitigausschliesst: entweder sei er gekauft, dann habe man die gebitDw;'che nicht- . , - '

mehr not18, oder man habe ihn umgedreht, dann hatte man ihn nicht mehr kauten
mÜssen.' .

-deßl8.&Oglscher d:reck, der ihre zentrale steuerune. des prozesses, 1D dem .mÜller
umgedreht wurde (sie bestimmen die haftbedlngungenJ verdecken soll.

warum seine upitulation •..derel1,voraussetzmur cU.e gehirDwäsche w!1' - diese
fo:rm: kauf' &nnebmen konnte, ist aus seiner sozialiaatioll zu erklaren. + so auch,
warum seiD auftritt scheinbar in"sich stimmt, kat1JDwidersprÜBhe/breaks sichtbar
werden: er ist reduziert auf das. was er aOlllange er kämpren wollte, auCh bekämpfen
konnte1di._ kleine käu:nlche ratte •....
dazu in seinem lebenslauf. s.1J: 'eben genau die:1"Ockefeller-stor7 •• enn auch in
viel kleinerem rahmen und in die falsche richtUQS.'

der prozess, in dem das lief,lässt sich nachweisen aus seinen brieren im into und
an die.anwälte

( die definitionen YOR amn.sl{ sind: total. einzelhaft/vollständige isoli.erung,
sChla:tentzug, drohungen gegen familie, unbestimmte drohungen, androhUllg endloserM . I , ,~

yerhOre und isolierung, wechselnd.s verhal ten des ••••rhorend.n, yerspftchungen,
kontrontation/demonstration vollständiger kontrolle über das sch&Aksal des opfers,
erzwingen unbedeutender vorscRriften, U.8••• - • stresSmanipulation )

1. die .rste fase, in der er folter noch identifiziert und sich wehrt:

'in den 2 monaten seit meiner verhaftung hat die soko nichts unversucht gelasseD,
meine aussageverweigerung umzukehreD (gehirnwäsche) ••• sie wissen vielleicht, dass••
ich jahrelang weniger als das existenzminimum hatte •• ihr koder ist deshalb einfacb:



111erwgliches .sträf'l1ngsdaseill, ein nichts, verraten und verkauft, und da halbe
strafe mit meistens geld.' (brier an stro~ele, protokoll 10795+ 10796)
die szene mit eltern/geschwistern/sg (strobele 1(19).. "

'.enn e. euch nicht gäbe, die isolation .äre pertekt, die tolter v.ollkommen.'
(briet an strö, dez.72)

,1'01tel' ist raschismus gegen iefangene, ist krieg. gegen gefangene' und ihre methode!
•psychologj,schekriegtÜbr.t,mguber die medienund..d1r.•kt gegen 4:.lcht (meint er
konkret spieokers. drohungen+ die versuche seine. yaters., ihn zur auSsage zu
überrede·n) + 'n8:r.Yenkriegsd1~se breite tront von ltleinen terror1smen' + 'physische
tolter: zu demisolationskrieg kommtder p~sische krieg, ..allerd11'.lg8zur zeit noch
mit demaspekt, mÖglichst.enlgsichtbar/otfens1chtllch zu Terlet ••n (SChlagenmit
nassenhandtüohern, ha.a.reZiehe, handschellen 'Dis an die lalochen, mit demkopt
zuerst aus der hOhefallen lassen ••• ) - das ist meinederzeitige 1&&8:.dauernder
totaler krieg, und manhat nur die mogllchkeit••• zu schwimmenoder W'.ltersugehen.'
(brief 1minfo, 19.12.73)
sein bericht'im mrsbLlCA)2 über zwugsgegeniioerstellungen
'scheisse ,dass croissant und roth nicht klipp W'.ldklar gesagt haben, dass
isoUerhaft und schlafraub primär den widerstand der politischen gefangenen
brechen sollen ••• ' (brief an stro, august 7)
'zu seinen überlegull8en, ob seiDe hatt noch folter genannt •• rden kÖIl"', kann ich
nur sagen••• dass eine wirkungd~u';'solat10nsfolter gerade libel'alität und
toleranz gegenÜberden sch.einen ist - anrangserrolge der gehirnwäpcp&.'
(brief an stro, jan.74)
'es ist bel mir 5 vor 12 uhr. Jedenfalls habe ich momente,in denen es so erscheint

. -
und die perioden das_iachen werdeni~r kurzer. wennd1e lichttolter, sohlafraub
als folter folter ist, d.a.Immussdiese folter jetzt wir1cUDghaben.'
(an stro, jan.74)
'ich habe gerade 2 tage hinter mir. an denen es m.1runendlich dreckig g1Dg••• ich
sehe mich letztlich in der situation Y9n~trid. 'n (an s1;rö·.wz 74)
'ich habe natÜrllch auch teine lust, strÖbele nach diesen 2 ~ahreDdie folterfacts
zu präsentieren - umihn so a su etwas su be.egen.' (brief 1miDfo.• 23.6.74)
2. einkreisung -
'als springers Y111abrannte und die aktlon in a~n .ar. haIDsie mich ne nacp+
nicht schlafen lassen. heisst konkret: auf der basls der 1so1ationefolter wer, ~
aktionen..der guerilla (egal wo+ .••lcber, natÜrllchin relation zu der öftentlich­
keit, die sle in der brd hat) mit folter (zusätzlicher) an .gefangenenguerilleros
"yergolten". 80 .erden ratten erzogen: drückt sie taste A. kriegt; Bie futter. bei
taste B ••• n1x und .bei tute C kriegt; sie nen mordsmässlgenelettrischen schlag ­
dabei angenommen,dass C die liebliDgsfarbe der hatte hat, die farbe von B der
lielaliapt'arbe angenähert i8t und Adie farbe hat, die die ratte hUBt ••• ich
will sagen, dass das genel t, bewusst ud absichtlich abläuft.'
(bI'iervOJB17.1.74 im 1n:to) ...
'briet 1.5.74 1minfo: 'ein gehe1mdienstlich/psychologlscher zangengrift" -
er sieht sicb. in einem 'bullennetz' aus yerwudtschaft. demstaats.chu'sjotlrnalls­
ten ru.ch (rnz + bama), der seinen vater. besucht hat _geD einer stor,' über mÜller.
verwal1;ungst8J1tend.1eihm aur dem.eg zumhof 'auflatt*rn' umihn scharf zu machen
+ dazu e1rl briet in seiner post,. der garnicht an Um adressiert ist UDdiD demeine
tante mit ihrem typen schluss 1;D&9ht:'das konnte da.rauf abzielen. das. die bullen. -
meine beziehung zur und in der rat als ne 'hörige' zweierbeziehungklassifizieren,
ein beispiel/vorbild + dazu den rat: aus den augen, aus demsinn••• die ganze chose
bedeutet fÜr mich echt 6 tage in der wochekampf.'



.3 (mÜller)

nach der zellenrazna sept.74. bei der 1hmder staatsschutz seiD gaA'688 zeugs
.egschleppt (: opit.z ••• spät.er sein yernebmw1gabulle): 'der beschluss seigt nat.,
• 0 rum 8 ihnen geht.: ganz konkret. um g. h i r n w ä 8 ehe • unsere z1ele

. sollen wir aufgeben. kl~ konzept..' (brief, 4.9.74 1m1nfo)
••• 1:f'e1wegen widerstand gegen die zWaJJgiaernäb.ru.tl&~•• , weil pialld. (arzt. 1mug
hamburg) mir äuch sagt.e~ dass hswliche wirkung - b1ut.verC1ft.ung- wie ds hat.. ,
(brief 1min:to, 29.9.74)
'gelegent.lich auflosung.ersche1äungeu' (brief 3.11.74 im in:to)
). als e.r &Dhol.ra h1aricbt.uag die bed1.ngungenwiedeerkenae. k&I:mand vor ihnen
kapi tul1.ert., schllessllch der wahn:

die ge~:Oi11"ht.emit dem testament., dazu die :3 b1'1e:reaD'o1es8 + aeinzweite8
t.e.t_l1t~· 31'.1.75. 1n demnoch •.teht. ' •• war groenewold als alleiDerbe melner habe
UDd ",e~n.~ lelche. elngesetzt •• ,,';
41e 5 besuche von leg, dle tatsächllch nur 2 ware.•;
'vergangeaheltserforschuag' durch kg und IIlb;
lebensgefahr bel einem gewicht von ca.60 leg - 'haag, der mir vorwart. ich WÜrde-
zuwenlg schnell verhungern - nachdemich mehr als 10 leg korpergewicat verloren
hatte' (im briet an nie •• , 29•.3~.75)
4. die umpolungist gelaufen, als der geh1racewasohene eingesetzt. werden kann, um
gehirnwische zu dementieren "
'die r~. wird sichel." m1t vernichtUl'lg8haft. g8hin1wäsche uaw hausieren g.h~n, aber
auch n~ deren .problem. es ist .dochso, Je w.n1ge~ e,!ne ~deolog1e•..eine politik
oder .i~olltischer anspruch kontakt mit der realltat hat, de.to eher ist eiDe
"gehi1"nwasche"(die aber so keine 1st) mÖgliCh. das 1st aber nur elne verdrehung
der be&rifte, wennman das herstellen eines realitätsbezugs als "gehirnwäsche"
bezelchnet. ' ,~brl.f an eya michel, 7.3.75)
'es wurden für UDS be80ndere hattbed1ngungen geschaffen. diese hattbedingungen
sind ••kelne folter.' (in seiner prozeaserklarung anf~ 3uli 75)
stuberger-1nterview 9.9.76 (fr)
(dazu das unterauchungsergebnls der psycb.1ater hanisch + bayer. aufgrund dessen-
selneyernehmung in stammhe1mverschoben wurde: 'primär labile Belbstunsichere~ - ~ - ' ~
personlichkelt ••• emotionale stab1l1tat derart beeintrachtigt. dass er auch uber
seine k~gn1tlve funktiol1 nlcht voll verfügen kann••• ' - 25.6.76 )



. ,

.. - ...
die müller&UBsagewicht ub.rall zusammen- der· staatsaohutz 1st gezwungen, uber••
die r1chter seine·. unglaubwurdigke1t auszusprechen, als punktuell takt1scher
rückzug, um die strategische li.n1e zu •.•• ~'IIII halten -.... .. ., - ..
pr1nzing musste mit dem zuge.tandn1s eine%'müllerluge - s1egf'r1ed hausner uber
er01 zur ra:! - die zebgenladunga des kOllllllandohelger meins nach stammhe1m
verhindern.

stiefenhOter in ka1sertlautern musste gegen die mÜlleraMssagezu grun~mann
intervenieren, umm1t eine!" Juristischen argumentation - kein tatverdacht; - die

haftentlusuag zu •• gründen, damit d.,~i. die s1.chtbare, durobge.CÄl8&eneverniohtungshatt 1mdunkeln bleibt. Irtlt:r.PIicelasaen worden UM die tatsache der
. verniohtung von ger!l1genen kämprern zu verdecken + legit1mieren,a 11m die methode

zu verdecken, was I11Og110hund DOtwend1gwar, we11 der typ zeratort ist, kapituliert
hat + physisch sm ende war en krepiert wäre wenn er weiter'ib isolation/haft
gehalten worden wire, was - weil das bei einem der kapituliert hat keinen s i n n
fÜr den staatsschutz ergibt - das vernichtungspl'O~ekt· gegen gefangeDe aus der ra:!

.. ofteu gemacht hätte.
umdas su verh1D4ern mUssder staatsSChutz 1n diesem tallabel' auf kosten der-
glaubwurdigkeit ihres kronzeugeDoperieren. er kann es, •• il er weiss: dass die
medieu in der brd diese widersprüche schlucken und der inzwischen otten gewor~',e
reohts1'reie raum TOm appuat getragen wird.
( und grundmannskapitulation war inzwischen Ott.,U gemeinscha:f'tmit ausgesuchten
gefangenen, was die getangenen in zweibrücken vorher abgelehnt hatten und.was die... , "- : - - - '

beiden anderen ablehnen, täglich stundenlanges geschwa:!el am tenster mit einer
tante, ~mgegensatz su. den anderen gefangenen hau1"eh.e1se korrespOndens uew, seine
'selbstmord'kiste über seine anwälte, der seit punkt der bekanntg"e der trennung
von de~ rat, u.s.w. )

die barz-kiste. wo bu~ack nochmal m1t einer nauen mordankl•• e jetst die
psychologische kriegführung hochzieht. die bis zumurteil müllers dreok zu tracen
hat (weil danach seine kronzeugentunktion in ihrem schwerpunkt ausgelaufen ist,
bzw die putsch-strategie der polizei über mÜller eingefädelt i 8 t ,~


